
Wir suchen 

exzellente und besonders motivierte Doktorandinnen und 

Doktoranden 

1 mit weii: i.Jberdurchsr'1nittlichem StuJiena 1S<:hluiis, 
der in der Regel nicht längerals vier Jahre zurückliegt, 

r und mit wissenschaftlich anspruchsvollem 
Oissertat1or"P ·'ljei. , das innerhalb einer Förderzeit 
von arei Jahren abgeschlossen werden kann. 

Bewerbungen sind jederzeit möglich. Die Formulare für Sie 

und Ihre Promotionsbetreuerin / Ihren Promotionsbetreuer 

sowie die erforderlichen Bewerbungsunterlagen finden Sie 

auf unserer Homepage. Bei Erfolg in der Vorauswahl wird 

Ihr Antrag von einem externen Fachexperten begutachtet: 

ein weiterer ausgewiesener Wissenschaftler lädt Sie zu 

einem Gutachtergespräch ein. 

Kontakt 

Telefon 0228 82096-0 
Telefax 0228 82096-103 

Studienstiftung des 
deutschen Volkes e. V. 
Promotionsförderung 

Ahrstraße 41 
53175 Bonn 

promotion@studienstiftung.de 

www.studienstiftung.de/ infos-fuer-promovierende 

Gefördert durch: 

~ 1 Bundesministerium 
W für Bildung 

und Forschung 

Studienstiftung 
des deutschen Volkes 



Die Studienstiftung 

l ir unterstü~z 11 aktuell rund 14.000 Stipendiatinnen und 

Stipendiaten während ihres Studiums oder ihrer Promotion. 

Jährlich werden knapp 2.400 Studierende und etwa 350 

Promovierende neu in die Förderung aufgenommen. Unser 

Ehernaligennetzwerk umfasst derzeit über 65.000 Alumni. 

Wichtigster Geldgeber ist das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung. Daneben unterstützen Länder und Kommu­

nen sowie eine Vielzahl von Stiftungen. Unternehmen und 

privater Spender die Arbeit der Studienstiftung finanziell. 

Lina, Psychologie, WQ!I Science Center Osterreich 

Leistur J 11 ,,,, ., - .., .., •+.,.-t1 

Wt ft,d, f'n junge Menschen mit hoher wissenschaftlicher 

oder künstlerischer Begabung, die erfolgreich studieren und 

forschen, die aus eigenem Antrieb Ideen entwickeln und 

umsetzen. die sich tatkräftig über die eigenen Belange hinaus 

engagieren - und von denen deshalb besondere Leistungen 

im Dienst der Allgemeinheit zu erwarten sind. 

Unsere Stip_endiatinnen und Stipendiaten bilden das gesamte 

Spektrum politischer. religiöser und weltanschaulicher 

Haltungen ab. die sich im Rahmen der demokratischen 

Werteordnung bewegen. 

Promovieren mit 
Stipendium 

2f'i1 füt lh,1. ·romotion: Mit unserem Stipendium ermöglichen 

wir unseren Geförderten, sich ganz auf ihre Doktorarbeit zu 

konzentrieren. 

F1"f!ir,c1lmc· Für Forschungs- und Archivaufenthalte sowie 

Konferenzen im Ausland können unsere Stipendiatinnen und 

Stipendiaten zusätzliche Geldmittel erhalten. 

Familienr~undlich: Promovierende mit Kind erhalten jeden 

Monat besondere finanzielle Unterstützung sowie eine 

verlängerte Förderungszeit oder Geld für die Betreuung der 

Kinder. Zu Veranstaltungen können Kinder und der Partner 

oder die Partnerin mitgebracht werden. 

'lf'UJJrl'".,, in hrt!n '";...il 1.,1< •· JI'- ~ ir 11J Wir bieten 

ein umfangreiches Bildungsprogramm für fachlichen und 

interdisziplinären Austausch, Workshops für Schlüsselkom­

petenzen und berufliche Orientierung sowie ein Netzwerk aus 

Professoren, Professorinnen und Ehemaligen für Austausch 

und Beratung. 

Promovierende mit Kind wie Julia, Französisch/Musik. 
wer(ten besonders 11tlltr$tlilzt 

Unsere Förderung 

Unsere Doktorandinnen und Doktoranden erhalten pro 

Monat ein Stipendium von 1 .350 € plus eine Forschungs­

kostenpauschale von 100 € und ggf. einen Zuschuss zur 

Krankenversicherung in Höhe von maximal 100 €. Wer mit 

Kind promoviert oder sich (zeitweise) im Ausland aufhält, 

wird zusätzlich unterstützt. 

Ergänzend zum Stipendium können wissenschaftliche 

Tätigkeiten im Umfang einer 25%-Stelle wahrgenommen 

werden, um die Einbindung in den Forschungskontext zu 

fördern. 

Die maximale Förderungsdauer beträgt drei Jahre, für 

Promovierende mit Kind vier Jahre (ggf. plus Mutterschutz). 

Sarruel, Marine Umweltw,uansc:hallen, 
Feldforschung auf iMr puitiKhtn Insel ~ lilm 
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